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Medienmitteilung 
 

▪ Zeitungen, Radio und TV  

▪ Website  

▪ Parteipräsidien 

▪ Mitglieder der Controlling-Kommission  

▪ Gemeinderat 

▪ Mitarbeitende der Gemeinde Rothenburg 

 

 

Versand: Dienstag, 25. August 2026, 08.30 Uhr 

 
 
Gemeindeabstimmung vom 27. September 2026  
 

Sonderkredit "Sanierung Chärnshalle" 
 
Die Chärnshalle soll im Sommer 2027 saniert werden. Teile der Gebäudehülle und die technischen 

Anlagen haben nach 40 Jahren ihr Lebensende erreicht. Durch die Sanierung wird das Gebäude ener-

getisch aufgewertet und für weitere Generationen instandgehalten. 

 

Seit dem Bau der Chärnshalle im Jahr 1987 wurden verschiedene Normen und Vorschriften erlassen 

oder verschärft. Die Sanierung berücksichtigt diese neuen Sicherheits-, Brandschutz- und Hygiene-

vorschriften sowie die Vorgaben des Behindertengleichstellungsgesetzes. Durch die Sanierung wird 

auch der Energieverbrauch optimiert und die technischen Anlagen modernisiert. Mit der Chärnshal-

lensanierung wird ausserdem der Jugendraum zeitgemäss aufgewertet. Durch einen Um- und Anbau 

kann dieser der gesellschaftlichen Veränderung Rechnung tragen und vielseitiger genutzt werden. 

Die Organisation der Jugendarbeit kann dadurch optimiert werden. 

 

Für die Umsetzung ist ein Sonderkredit von 

8'680'000 Franken erforderlich, welcher den 

Stimmberechtigten an der Urnenabstim-

mung vom 27. September 2026 vorgelegt 

wird. Der Gemeinderat und die Controlling-

Kommission empfehlen den Stimmberechtig-

ten, dem Sonderkredit zuzustimmen. 

 

Am Montag, 14. September 2026, 19.30 Uhr 

findet in der Chärnshalle Rothenburg eine Ori-

entierungsversammlung statt. Der Gemein-

derat informiert ausführlich über das Abstim-

mungsgeschäft und beantwortet Fragen. Alle 

Interessierten sind zu dieser Orientierungs-

versammlung eingeladen. 



 Seite 2 

Projekt im Detail  

Chärnshalle 

Zur Verbesserung der Sicherheit werden neue Fluchttüren, eine modernisierte Rauchabzugs- und 

Notlichtanlage sowie zusätzliche Brandschutztüren eingebaut. Mit einem neuen Lift werden künftig 

alle Geschosse inklusive Bühne und Jugendraum hindernisfrei erschlossen. Die alten Fenster und Tü-

ren werden ersetzt, wodurch der Wärmeverlust deutlich reduziert und der sommerliche Wärme-

schutz verbessert wird. Zudem werden die Fenster mit Storen ausgestattet und ein elektronisches 

Schliesssystem eingebaut. Das Dach wird saniert und mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet, die 

künftig einen grossen Teil des Strombedarfs decken soll. Auch die sanitären Anlagen, Wasserleitun-

gen und Teile der Kanalisation werden vollständig erneuert, um heutige Hygieneanforderungen zu 

erfüllen. Die Lüftungs-, Elektro-, Audio- und Beleuchtungsanlagen werden modernisiert und auf ener-

gieeffiziente Technik umgestellt.  

 

Jugendraum 

Ergänzend zu den obgenannten Sanierungsmassnahmen wird die Grundfläche des Jugendlokals 

durch einen Um- und Ausbau vergrössert. Das Jugendlokal wird neu in zwei separate Eventräume 

unterteilt und mit Büroräumlichkeiten und einem Besprechungszimmer ergänzt. So entsteht ein 

klassischer Jugendraum mit entsprechenden Einrichtungen. Daneben gibt es einen Veranstaltungs-

raum mit einer mobilen Möblierung, der flexibel genutzt werden kann. Dieser Veranstaltungsraum 

wird auch anderen Nutzungsgruppen wie Parteien und Vereinen zur Verfügung gestellt. In der Mitte 

der beiden Haupträume entstehen neue WC-Anlagen sowie eine Küche mit Kiosk und Bar. Diese Ne-

benräume sind von beiden Eventräumen aus zugänglich. 

 

Für Rückfragen: 

Michael Riedweg  

Gemeinderat Ressort Öffentliche Infrastruktur  

Tel. 041 288 81 50  

Rückfragen am Dienstag, 25. August 2026, 09.30 bis 10.30 Uhr 

 

«Die Chärnshalle hat für das Vereins- und Dorfleben eine wichtige Be-

deutung. Damit die Chärnshalle auch zukünftigen Generationen zur 

Verfügung steht, ist eine grössere Sanierung erforderlich. Das Projekt 

wurde unter sorgfältiger Kosten-Nutzen-Abwägung und mittels parti-

zipativem Prozess erarbeitet.» 
 

 

 

Michael Riedweg, Gemeinderat 

 


